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Das Sacrament mußmanin zalen,

Hat man Hochzeit, man geit in alen,

Stirbt eins, umb Gelt sie es besingen,

Wers nit wil tun, den tunt sie zwingen,

Und solt es einen Rock verkaufen.

Also sie uns die Woll ausraufen;

Und was sie lang ersimoneien,

Sie wider umb Wucher hinleien.

Von zweinzig Gulden ein Malter Koren,

Ich mein, das heißt die Schaf geschoren;

Auch wie sie hart das Volk maulbanden

Mit den Zehenden auf den Landen,

Wie man sie bannet umb die Gilt

Da man mit in des Herrgotz spilt,

Und sie mit Liechten tut verschißen.

Die armen Bauren fronen mißen,

Das die starken Schintfeßel feiren,

Halb Zeit in dem Wirtzhaus umbleiren.

Vier Opfer muß manin auch reichen

Und den Messpfenning desgeleichen,

Und darzu an den Feiertagen

Laßen sie Täfelein rumb tragen;

All Kirchweih sie nach Gelt auch dichten,

Ein Jarmark mit Heiltum aufrichten,

Darbei sie Ablaßbullen haben,

Geltstöck lant sie in Kirchen graben,

Da muß oft
der Wein an

Stöcken

erfaulen, er—

friesen (er—
frieren), biß
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erlaubet, zu

lesen.

Als dem Sack

zu, der kein
Boden hat.

ersimoneien, durch Simonie erwerben. — Gilt, Schuld. —

Schintfeßel, Troßbube.

Hans Sachs.
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